
Erfolg für
Friesenkämpfer
bei der DM
Südwest. Spannend bis zum
letztenGefechtmachten es die
Sportler des FkFC d’Artagnan
Bochum bei den den Deut-
schen Mehrkampfmeister-
schaften in Einbeck.
Nur eine kleine Delegation

von elf Friesenkämpfern war
diesmal am Start. Doch das in-
tensive Training während des
Sommers ließ die Athleten auf
gute Leistungen hoffen. Die
jungen Sportlerinnen konnten
am ersten Tag mit persönli-
chen Bestleistungen punkten,
während die Männer beim
Fechten nicht ihr ganzes Kön-
nen einbringen konnten. Am
zweiten Tag konnte Laura
Sommer sich durch ihre guten
fechterischen Leistungen vom
undankbaren vierten auf den
dritten Platz vorkämpfen und
wurde dann mit einer Bronze-
medaille belohnt, ebenso wie
ihre Teamkollegin Lynn Wen-
ke. Erik Schwarzer erreichte,
dank guter Lauf- und
Schwimmleistung am zweiten
Wettkampftag, ebenfalls den
verdienten dritten Platz. Span-
nender machten es Alina Krü-
ger und Judith Schmidt, die
nach dem ersten Tag auf Platz
eins und zwei in ihren jeweili-
gen Altersklassen standen. In
ihrer weniger starken Diszi-
plin, dem Fechten, sicherten
sie sich zum Schluss dann
doch noch jeweils eine ver-
diente Silbermedaille. Alina
fehlte am Ende nur ein Treffer
zum Sieg. Weitere Platzierun-
gen in den Altersklassen sind
Tim Wilde (Platz 4), Kossi
Tschigui und Anna Krüger
(Platz 5), Thomas Reinirkens
(Platz 7). Jorit Obenlünesch-
loßundLeonWenke sicherten
sich in einem großen Teilneh-
merfeld Platz acht und elf.
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TERMINTAFEL

Bund der Vertriebenen Linden-
Dahlhausen: Dienstag, 1. Novem-
ber, 15 Uhr, Kaffeetrinken in der Ca-
feteria des Augusta-Seniorenzent-
rums, Kesterkamp 20
Linden-Dahlhauser Schützen-
bund: mittwochs, 17-19 Uhr,
Übungsschießen der Schüler und
Jugendlichen, Schießstand in der
Donnerbecke
Eisenbahnmuseum Dahlhausen,
Dr.-C.-Otto-Straße 191: geöffnet
dienstags bis freitags, sonn- und
feiertags jeweils 10-17 Uhr,

49 25 16, www.eisenbahnmu-
seum-bochum.de
MGV „Glückauf” Sundern: mitt-
wochs 18-20 Uhr Probe im Vereins-
lokal „Zum Wienkopp”, Obernbaak-
straße 25, Verstärkung willkommen
Bürgerschützenverein Andreas
Hofer Linden: mittwochs 18 Uhr,
Vereinsheim Hattinger Straße
638 a, Übungsschießen
AWo Linden-Lewacker: mittwochs,
14.30 Uhr, Schulpavillon Lewacker
Straße 47, Zusammenkunft

Projektkursus forscht in Geschichte
Jüdisches Leben in Linden als Thema für Arbeitsgemeinschaft der TKS. Unterstützung von Naturfreunden und SPD

Gisbert Frömgen

Linden. Vor einiger Zeit hat-
ten die Naturfreunde Linden-
Dahlhausen und die Lindener
SPD Pfarrer i.R. Dr. Manfred
Keller eingeladen, um sein
Buch „So viel Aufbruch war
nie“ vorzustellen. In derVeröf-
fentlichung des Evangelischen
Forums Westfalen geht es um
die Entwicklung jüdischer Ge-
meinden in der Region, die
neuen Synagogen und die sich
daraus ergebenden Chancen
für Integration und Dialog.
In der sehr lebendigen Dis-

kussion stand auch das Leben
undWirkender jüdischenMit-
bürgerinnen und Mitbürger in
Linden imBlickpunkt. Es zeig-
te sich unter den über 70 Teil-
nehmer ein sehr großes Inte-
resse, die Geschichte der jüdi-
schen Familien, die hier vor
derReichskristallnacht lebten,
aufzuarbeiten, um sie doku-
mentarisch lebendig werden
zu lassenundden späterenGe-
nerationen zu erhalten.
Vor allem die Naturfreunde

unter ihrem Vorsitzenden Jo-
chenHopmannunddieLinde-
ner SPD mit ihrem Vorsitzen-
den Marco Versen und Be-
zirksvertreter Marc Gräf nah-
men sich intensiv des Themas
an. Obwohl schon Einiges am
Material zusammen getragen
worden ist, wollten sie vor al-
lem die jüngere Generation
einladen, noch einmal einen
Blick in die Vergangeheit zu
werfen und dieGeschichte der
Lindener jüdischenGemeinde
lebendig werden zu lassen.
In einem Gespräch mit dem

Leiter der TKS, Bernhard
Arens, selbst gebürtiger Linde-
ner, konnten sie das Gymna-
sium für dieses Anliegen ge-
winnen. Es hat sich an der
Schule unter Studienrätin
Yvonne Plonka ein Projekt-
kurs der Jahrgangsstufe 12 aus
17SchülerinnenundSchülern
gebildet, der sich ein ganzes
Jahr speziell diesesThemas an-
nehmen will.
Im Haus der Naturfreunde

kam es jetzt zu einer erstenBe-

gegnung, andernebenYvonne
Plonka auch die meisten Mit-
glieder des neuen Projektkur-
ses teilnahmen. Jochen Hop-
mann konnte auch den Leiter
des Bochumer Stadtarchives,
Andreas Halwer, begrüßen,
der ebenso wie sein Hattinger
Kollege Thomas Weiß den
Kurs beraten wird. Aber auch
der Leiter des VHS-Kurses
über die Linden-Dahlhauser
Stadtteilgeschichte, Walter
Gantenberg, verfügt über ein
gutes Archiv. Vielleicht leben
auch noch ältere Mitbürger,
die noch über Wissen aus der
Leidenszeit der Lindener Ju-
den verfügen.
Sie gehörten damals zur Ge-

meinde Hattingen. In Zusam-

menarbeit mit den Bochumer
und Hattinger Archivaren
konnten nach den Feststellun-
gen von Andreas Halwer 77
Namen ausLinden zusammen
getragenwerden. Teilweise ist
bekannt, was in der Pogrom-
nacht in Linden geschah, wie
die jüdischen Mitbürger re-
agierten, was die NS-Schergen
gegen sie unternahmen, was
aus ihrem Besitz wurde, ob ih-
nen die Flucht gelang, wo sie
Unterschlupf fanden oder ob
sie im Holocaust Opfer der
Shoa wurden.
In Linden erinnern schon

zwei Stolpersteine an die Fa-
milien Adler und Röttgen.
Auch die Lippers mit ihrem
weit über Linden hinaus be-

kannten Kleidergeschäft auf
der Hattinger Straße 817-819
sind bis heute für ihre soziale
Einstellung bekannt.
Dieser umfangreichen Ge-

schichte will sich der Projekt-
kurs nun annehmen. Dabei
geht es nicht nur um die Men-
schen, sondern auch um die
Häuser in denen sie hier
wohnten und ihre Kontakte
nach 1945. Und es gab nicht
nurOpfer, sondern auchTäter,
die in Linden wohnten.
Yvonne Plonka weiß, dass ein
gewaltiges StückArbeit vor ihr
und dem Projektkurs liegt. Jo-
chen Hopmann stellt dazu die
Räumlichkeiten im Natur-
freunde-Treff zur Verfügung
und wird auch das Projekt fi-

nanziell mittragen. Bezirks-
vertreter Marc Gräf konnte
mitteilen, dass Mitglieder der
Lindener Werbegemeinschaft
ihre Schaufenster zur Präsen-
tationvonMaterialienzurVer-
fügung stellen wollen. Außer-
demwollenNaturfreunde und
SPD das besondere StückLin-
dener Geschichte nach Ab-
schluss auch in Buchform zu
veröffentlichen.
Auch über eine besondere

Form des Gedenkens an die
Lindener Opfer der Shoa soll
dann gesprochen werden,
eine künstlerisch gestaltete
Variante zudenbeidenBochu-
mer Stelen und den Stolper-
steinen, um die Bedeutung für
denOrtsteil zu unterstreichen.

Seltenes Dokument: Oskar Lipper und seine Ehefrau Elisabeth bei einer Geburtstagsfeier im Jahr 1928. Repro: Gisbert Frömgen

Zwischen den Trägern des Projektes, Jochen Hopmann und Marcon
Versen (hinten) und dem Projektkurs unter FLeitung von Yvonne
Plonka gab es einen ersten fruchtbaren Gedankenaustausch.

Das Textilienkaufhaus Lipper, hier etwa in Höhe der Straßenbahn,
gehörte zum Ortsbild an der Hattinger Straße.

Entspannen im
Allerheiligen-Café
Weitmar. Das „Allerheiligen-
Café“ öffnet am heutigen
Dienstag, 1.November, von12
bis 16 Uhr seine Pforten im
Pfarrheim von St. Franziskus
an der Franziskusstraße. Das
Team lädt ein, bei einer Suppe,
Schnittchem, Kaffee und Waf-
feln mit heißen Kirchen Ruhe
und Entspannung zu finden.
Außerdem werden Honig,
selbst gemachteGelees undLi-
köre zumKauf angeboten und
steht Interessantes aus der Bü-
cherfundgrube bereit.

NAMEN UND NACHRICHTEN

Linden. Die Klassenbeste
kommt aus Bochum: Mit zwei
Einsen und einer Zwei kann
Loredana Rohde (Einzelbild)
ein Top-Examen als Altenpfle-
gerin vorweisen. Die 22-jähri-
ge Wattenscheiderin legte ihre
Prüfung im Altenpflegesemi-
nar der Augusta-Akademie in
Linden ab und möchte nun an
der Evangelischen Fachhoch-
schule den Diplomstudien-
gang Pflege aufnehmen.
Das ging zum Wintersemes-

ter 2011 leider nicht mehr,
weil die Anmeldefristen schon
verstrichen waren, als die
blonde Altenpflegerin ihr Exa-

men machte. Ihren Gelsenkir-
chener Arbeitgeber Convenio
hat es allerdings sehr gefreut,
die engagierte Pflegekraft jetzt
noch ein weiteres Jahr einset-
zen zu können. Sogar in ihrer
Freizeit denkt Rohde nämlich
an „ihre“ Senioren: Ehrenamt-
lich betreut sie jedeWoche ein
Gedächtnistraining.
„Heute das Examen... und

morgen die Weltherrschaft“
stand auf den brandneuen T-
Shirts – der insgesamt20 frisch
examinierten Altenpflegerin-
nen und -pfleger der Augusta-
Akademie: Alle haben – unter
anderem indenEinrichtungen

der Evangelischen Stiftung
Augusta - eine Anstellung ge-
funden und freuen sich darauf,
dass nun ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt.
Im Bild alle Absolventen in

alphabetischer Reihenfolge –
mit Lehrern und Leiter Uwe
Machleit und Bettina Laduga:
Natascha Bartkowiak, Ewa
Bojarski, Ilka Cromm, Agnie-
szka Glagla, Sabrina Grubert,
Alexandra Horn, Martin Ki-
nert,MichaelaMetzner, Chris-
tiane Offenbächer, Natascha
Otero Gallardo, Reslän Our-
gamli, Tanja Polweg, Loreda-
na Rohde, Melanie Rubarth,

Oksana Ruppel, Diana Ruta,
Katharina Schönhaus, Kath-

rin Schwontkowski, Songül
Tunc, Kücü Mustafa Yapra

IHR TIPP -
UNSER THEMA

Neue Möbel
für den
Schlosspark
Weitmar. Abgebaut und nicht
wieder ersetztwurdendie Sitz-
bänke im Schlosspark, beklag-
ten einige Leser. „Stimmt auch
nicht ganz“, verlautet aus dem
Grünflächenamt. Denn die
neuen Standorte der Bänke
waren bereits wieder zu se-
hen, insgesamt 17 neue Ex-
emplare sind bereits geliefert
und inzwischen auch aufge-
baut worden. Abteilungsleiter
Michael Grothe schildert, zu-
nächst mussten die Standplät-
ze gepflastert werden, dann
sollten die Bänke eine stabile
Verankerung gegen Beschädi-
gungen oder Diebstahl erhal-
ten. Auch Papierkörbe sind
teilweise schon installiert.
Noch im Herbst soll der

neue Kinderspielplatz im Park
entstehen und die Erweite-
rungsfläche im Nordwesten,
auf der bereits Wege angelegt
und Grassamen eingesät wor-
den sind,mitObstbäumenund
Sträuchern bepflanzt werden.
Auch das Thema der Gräfte

an der Schlossruine ist immer
noch aktuell. Sie soll neu aus-
modelliert und vertieft wer-
den, schon jetzt sind abdich-
tendePlatten eingebrachtwor-
den. Erste Ausschreibungen
für die Arbeiten laufen.
Verhandelt werden muss

hingegen zwischen Stadt als
Pächter und Eigentümer Ale-
xander Berswordt-Wallrabe
noch zum kontroversen The-
ma „Zaun“ am Schlosspark,
der von politischer Seitemehr-
heitlich abgelehnt wurde. Zu-
nächst wurde er aus Kosten-
gründen zurückgestellt, vom
Tisch ist er damit aber für die
Verwaltung nicht. uka

Vom Lewacker aus
auf große Fahrt
Linden. Traditionell gehen
Naturfreunde und Bürgerstu-
be Lewacker jährlich auf gro-
ße Fahrt,diesmal nach Meck-
lenburg-Vorpommern und
Berlin. VomQuartier am Plau-
er See wurde Mecklenburg-
Vorpommern erkundet. Es
wurden die Städte Rostock,
Warnemünde, Heiligendamm,
Schwerin und die Insel Rügen
besucht. Interessant war ein
Besuch auf einer alten Hanse-
kogge, der Einblick in das See-
mansleben zu Störtebeckers
Zeiten gab. Eine Schiffsrund-
fahrt auf der Seenplatte gehör-
te ebenso zum Programm wie
ein bunter Abend mit Schiffer-
klavier und Dönekes.
Den Abschluss bildeten

zwei Tage in der Hauptstadt
Berlin. Hierhin ging bereits
vor über 30 Jahren die erste
Fahrt, insLebengerufendurch
den unvergessenen Lindener
SPD-Ratsherrn Otto Mulder.
Neben der großen obligatori-
schen Stadtrundfahrt gab es
hier eine Schifffahrt rund um
die Museumsinsel und das Re-
gierungsviertel. Eine Führung
mit anschließender Diskus-
sion in der SPD-Parteizentra-
le, demWilly-Brandt-Haus, ge-
hörte ebenso zu den Höhe-
punkten wie der Besuch einer
Vorstellung im Friedrichstadt-
palast und eine Lichterfahrt
durchs nächtliche Berlin.
Im nächsten Jahr werden

die Perlen der Ostsee per Bus
und Schiff erkundet. Wie be-
liebt die Fahrten sind, zeigt,
dass schon alle Plätze verge-
ben sind. GMF

Eine zusätzliche Anregung
nahm der Projektkurus für
seine Arbeit noch auf: Außer
den jüdischen Mitbürgern
gab es in Linden auch deut-
sche Männer und Frauen, die
vom NS-Regime verfolgt wur-
den. Wichtig für den Projekt-
kurs ist, dass er das Konzept
für seine Arbeit völlig selb-
ständig gestalten soll. Dabei
kann er sich natürlich aller
Personen und Quellen bedie-
nen, die auch in der Diskus-
sion schon angsprochen wur-
den. Er kann dabei natürlich
auch auf Fakten stoßen, die
bisher noch unbekannt sind.

AM RANDE

Suche nach Fakten

Stolz: die frischgebackenen Altenpfleger.
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